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Alex Gfeller


Liebeslied uf Bärndütsch


Thaar idr Nase u Thaar aden Ohre rede itze nümm mitenang. Si hei nämmlech scho lang beschlosse, dase Usenangersetzig ungerenang ke Sinn meh het u o ke Bedüttig meh ergit, wüusi eifach kener Zämehäng meh xeh idr dampfend füechte u warme Wöschchuchi vom Läbe. Das muesme ja zersch mau begriiffe, das muesme zersch mau vrschtah, das muesme zersch mau richtig chönne nachevouzieh, schüsch bringz grad gar nüt meh. Abr di meischte verschtö das sowiso nid. Di grossi Mehrheit seizech: «Ja, we das nüt iischüttet, das huere Schribe, u we das nüt usschüttet, das huere Male, we das ke Umsatz bringt, dä ganz huere Iisatz, de hezja gareke Sinn, schtimmz oder hani rächt?»


Abr wär weis das scho genau? Wär cha das scho richtig beurteile? Wär het da scho dr richtig Übrblick drzue? Wär het da scho dr richtig Iiblick idi ganzi Sach udr passend Usblick usdr ganze Schoose? Niemr chaja öppis vorussäge, u niemr xeeti Zuekumpft ine, nidemau zOrakel vo Delphi odr dr Blick Aschtroloog. Dzuekumpft ischja so blöd u so voukome düreknallt u so grünntlech abvrreckt, das ke normale u vrschtändige Mönsch druf chäm, wisi würklech geit. Isches nidesoo?


Sidr dasmr Thaar ufm Chopf usgheie, u das düesi scho lang, wachsesi drfüür umso meh usdr Nase u usde Ohre use. Irgendwie ischdr ganz Haarwuchs e chli abegrütscht. Sit Nöiem rasieremr Thaar nümm am Chini, sondern usdr Nase u usde Ohre, u zwar mittemene praktische Naserasierer, wonimr usem Internet ha la cho, das isch haut am eifachschte so. Dä bruucheni o für Thaar ade Ohre, das geit grad am Gliiche zue, u das ischo öppis, woni früecher nid gwüsst odr berücksichtiget ha. Aber da chasch nüt drgäge mache.


Si wachse nöierdings wedr ufm Chopf, no ade Bei nache, no schüsch irgendwo, onid ade Zäng u nidemau am Buuch odr am Sack. Nüt da! Dasch vrbii. Nume idr Nase u ide Ohre wachsesi no, dick u schwarz u wüescht u pouselos. Du chaschse usriisse, aber si wachse trotzdäm widr nache. Vilech ghört das ja zuesätzlech zur ganze männleche Komik, wär weis das scho genau? E wittere Witz vodr Natur, wo gäge Tmanne grichtet isch. Zersch bringesi zSchnäbi nümme ufe u chöi nümm bisle, u när wachsene Thaar usde Ohre u usdr Nase. Aber vilech kenne Pfroue das ja o irgendwie, i weis gar nid wie. Di rasieresech ja o di ganzi Zitt a aune mügleche u unmügleche Schteue; mir wei hie gar nid id Dettai ga.


Es gitja no viu Schlimmers, es git nämmlech viu, wono viu schlimmr isch aus Thaar idr Nase u Thaar ide Ohre. Zum Bischpiu kabutti Zäng, e kabutti Niere, e kabutti Beziehig oder e kabutte Töff. Es git nämmlech nüt Schlimmers aus e Choubechlemmr, nidemau es kabuz Wäutbiud mahda nache. Was isch schones intakz Wäutbiud? Zmiz ufere rasante Fahrt ischesmr passiert, so winis mau säubr erläbt ha, woni bim Bene hingr druff ghocket bi. Sisch aber scho lang här.


Vomene kabutte Wäutbiud merktme nämmlech gar nüt, wüumes gar nümm cha merke. Me isch ganz eifach ztumm drzue. Das isch wi mittr Vrblöödig, vo dere merktme o nüt, wüume ja säubr vrblödet. Drum kennemr wenigschtens das scho lang u wüsses sit eh und je, das mittm Choubechlemmr. Mir wüsse auso wis isch, weme mittm Töff irgendwo im Gjätt usse landet u blibt hocke usech so richtig verraate u versecklet u vrgässe vorchunnt.


Mir si denn no jung xi u hei nüt aus Blödsinn im Gring gha, ehrlech xeit. Womr nämmlech Zradufinge äne dr Schtutz ap si cho, dr Bene voore, unig hingr druff, isches grad passiert, udi Bütti het bim Brüggli ungr e länge Schtopp bis über dKurfe use u zmiz iz Gjätt ine u fasch i Bach abe gschrisse, wüu zHingrrad blockiert het. Genau dert hez aber angrsiz e schöne Chirschiboum gha mit viune riiffe, saftige, süesse Chirschi dranne.


Mir heinis gnoh, wasmer hei chönne, wüumer dert ja sowiso numeno blöd dasumegschtange si wäge däm Schistöff wo ändgüutig nümm ggange isch, en aute 250zger Maico mit Zwöitaktmotor, e rasanti Bänne.


Abr dr Püüru isch grad sofort cho zseckle u het scho vo Wittem gmöögget u gschumpfe wi am Schpiess, het grüeft u gfluechet wine Moore.
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